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Neue franzdsifchc Offcnsivc zu Ungunsim der Roiblwfm. Tauchboofc auf-erst tliåtig. 

Schnme Kämpfe am Takte-Paß. 

Aus Wien Innrde am Sonntag be. 

richtet: Seit U Stunden wird ani 
beiden Seiten des TnllnPnfiees un 

unterbrochen aekäinnst. Die Nnssen 
lieben neue Reserven liemnmsbraclit 
nnd die Kämpfe find nimeliener hei- 
tia, aber die rnssisclien Lliiuriiie like 
allen mit schweren Verlusten iiir sie 
zitlannnen Den Aussen ist eo nocli 
nicht gelungen in Ungarn einzuinl 
len. Die knilililien Veritiirlnnnen 
von Vezeinnsxl zninnaen die österrei- 

iliilche kleiner-, iiili ennnei zurückzuzie- 
tren. 

wasche- Schwillt-in iiiiik limi« 
schen Geld-ihm zum Opfer 

Aug Berlin vom Montag diesen 
Woche: Das englische .?clili1chtfckiifs« 
»Bei-d Nelson« itenndete heilte in der? 
Datdanellenfikosic nnd innrde von 

Mühen der tin-fischen Fortk- Her-. 
stört. Es wurde im Jahre llnlll ek- 

baut und hatte eine Volk-innig von- 

lslliö Mann. Es war 4l0 Full lang ; 
und hatte ein Deulocenient von lu. 
W Tonnen- 

Machst avsesvietm 

Aus dem Darm vom Dienst-m dic- 

icr Woche: G. Nimmt Er Lberfssrsts« 
meistck der Ver. Staaten, non met L 

chem ro heißt. dan rk iin Nenn-n der 

Vundcorrgicrnna als- Zisczinlaacstn 
in der curooäischcn Firjcquonc thä 

tin ist, wurde von der deutschen Ne- 

qicrnnq ans Melan-n ongqmsnsscn 
Die Deutschen protcftirtcn arm-n den 

Aufenthalt PinchoW in Vetaimk da 

dessen Schmaacr in britiichrn Nmir 
runqsdicnftcn steht Deutschland lmt 
von vornherein die Erklärung nbms 
acht-n, dass Pinchot ans diesem Nrnni 
de nicht ais Ncaictmmgvcrtrctcr der 

amerikanische-i Hilfstonnnission in 
Vclbicn funaircn könne Die onu- 

rikanischc Regierung lmt dir-fes auch 

rinacfclicn nnd wird eint-n anderen 
Mann an Stelle Pinchofis ernennen 

Uebertratcn die Neutralität 

Ans New York wird am Dienstag 
dieser Woche berichtet: Oasenfullektar 
D. F. Malone nat aenern Abend die 

Erklärnna abgegeben daf; lsrnjsche 
Kreuzer, welche sich anszernalv der 

DrenneilensGrcnze non( lnesiaen Da 
feil befindet-, von hier ang mit Kon« 
len nnd Proviant versehen werden. 
Er hat nach eingehender Unterin 
chuna festgestellt daß in einem hiesi 
gen Hafen die Provisionen fiir die 

Kreuzer gesammelt nnd dann nach 

verschiedenen Stellen dec- Pser aes 

bracht werden. Dort werden sie ans 
Leichtersahrzenae befördert nnd den 

met-zers- znaefnnrt Herr Malo-te 

wird feine Erfahrungen den Bundes- 

Großaeichworenen nntcrvrciten. 

Aufstände ia Indien. 

Aus Berlin: Nem- Aufstönde sind 
in verschiedenen Tritt-n Indian aus- 

gebrochen. In Zur-It wurden drei 

englische Lfsiziekc von Jndiem er 

schaffe-L Ja Unrecht-e wurden zwei 
bkftiiche Lssizlcrc von Mutmmmcda 
new getödtet 

Deutsche nahmen im März 55,«00 
Musen geistige-. 

Das Große Hauptquartjck in Ber- 

lin machte bekannt, das: die deutsche 
Oftakmce tm Monat März SIMU 

Rassen gefansen nahm und nqu sta- 

mmen und 61 Maschinen-gesuchte cr- 

dankte 

Die Franzosen in Morast-. 

Die spanische Zeitung »Libersl« 
berichtet ans bester Quelle, daß man 

riiclie Nebellen Fez nnd Mekinetz be 
setzt haben. Die Franzosen vermögen 
sich nur noch in Casavlanca und Na- 
bat zu halten. 

Ein rnfsisclser Marineschriftsteller 
warnt bezüglich der Operationen im 
Einener var allzu hoch gespannten 
Erwartungen Msn müsse damit 
rechnen, das; nicht nur die tiirtifchen 
Stru«dbatterien, sondern auch die 
tiirkllaie Flotte ein gefährlicher Feind 
seien. 

Jn Trafelinem Litnrenszem haben 
die Rnssen das lintmolaaifche Muse- 
nm. das grossen ltistariichen und mis 
fenictmitliclien Wertlt befass, zerstört 

Deutscheo Geschmatter- im Vottnifcheul Golf. 

Ja der Lstsee und im BattniiiitenI 
Golf entwickeln deutsche issefchwadeki 
wieder rege Thätigkeit, offenbar in« 
der Absicht, die Miste F;M"kiiidv nnd 
der baltiichen Provinz-i des russis 
ichktl Reiches durch eine schaka Bio- 
ckade abzuweisen Jst der Näiie disk 
iianiicheu Küste find deutsche Unict » 

ieeboate qemeldct worden, nnd ein- 
Angriif scheint get-laut zu fein. Nörds « 

lich det- Mond-Inseln wurde ein 
deutsche-i Neichmader aeiichtets Meli- 
reke fchtoediiche und diiniiclte Zaiiife 
find von deutschen Unterieeimnten an 

gehalten« jedoch nach Feststellung ilt 
rei· Jdentitiit nicht tueiter belaitiat 
morden 

Guteo Beispiel für Lnkei Sam. 

Die niederliindtiche Reaieruna hat 
ant Montag der Vundecsreaieruna 
durch ihre Wafltinatoner diplomati- 
iclte Vertretung ist einer kurzen Note 

utittheilen lassen, dass ei- seinem 
fremden Schiff, das die lialliindiiches 
Flaume mißbraucht oder in anderer« 
Weise italliindiiche Nationalität not-- 

zutäniciten versucht, gestatten wird- 
holländische Getniiiser zu Winken- 
(Die II ote iiith auch den Schlus, sti- 
daß amerikanische Tantpfen die 

bikieavntaterial nach Enaland brach-, 
ten, sich der haltiindifclten Flamie ite- 
dienten.) 

Wollen ihn hängen. 

Die Londoner Zeitungen eraelien 
sich in Wuthausbriicben aeaen den 
deutschen Admiral von Turnus-, den 

sie als den Urheber des sur Enaland 
lo verderblichen llnterseekrieaeo be« 

zeichnen. Der ,,Dailu Chronicle« 
macht allen Ernsteo den Vorfall-Im 
Admiral v. Tirvih und andere hohe 
deutsche Seeoffiiere nach Beendigung 
deo ilrieaes zu hänaeii. Dann er- 

aeht er sich in chnnähnnaen gegen- 
die Fiibrer der deutschen Tatichboote- 
nnd laat, daß der Taa der Jlbrerhij 
nuna kommen werde. 

j Genua Brod bis zur Ernte- 

« Der preußilcbe AckerbauminiiierH 
That ein Circular erlassen, in welchem 
sei heißt, dass infolge des lvariauienf 
Webraiichs des vorhandenen Mittel-; 
;deo Deutschland mehr wie aenug; 
HVkod bis zur nächsten Ernte "habe.’ 
ZDalielbe gilt von Kartoffeln, wenn 

lmit dein vorhandenen Vorrath in: 
;lparlanier Weile innaeasuaen Ivird.1» 
sEs ist bekannt- daß die letztjähriael 
Aartosselernte infolge der Dürre zu 
Ende des Sommers nur eine Durch- 
-lchnittsernte eraab Der vorhandene 
»Bei-roth aber wird auf alle Fälle ac- 

Einige-L 

thumagnat prophezeit Frieden. 

Janies J. Oilh der bekannte Eisen- 
hahinnagnat. erklärte-, er glsuhe he- 
stinnnt, der Krieg wurde unt den l. 
Oktober herum schon zu Ende sein. 
Hill sagte n. A. Folgendes: Die Er 
solge aus der einen oder der anderen 
Seite werden den Kampf nicht zur 
Entscheidung bringen und beilegen, 
sondern die physische, finanzielle und 
industrielle Erschöpfung der Wieg- 
siihrenden wird den Krieg im Beginn 
des nächsten Herbste-z beenden. Das 
ist wenigstens mein fester Glaubt-. 
Auvtvärtige sit-edite, die hier in An- 
spruch genommen worden sind. wer- 

den viel höhere Zahlen aufweisen wie 
jene, die bereits erreicht wurden. 
Wir können unsere heiten Kunden 
nicht umhringen, und nienn sie tin-J 

nicht mit Gold bezahlen können, wa- 

rum sollen wir ihnen dann noch Kre- 
dit zu geben halten«-« Es ist das eine 
Angelegenheit siir unsere Bankiers, 
nnd insn mag non ihnen erwarten- 
sich gieiehermaszen zu rüsten iiir dag, 
was ein syiscancieren benöthigt. Bei 
der Erörterung der landwirthschnstlig 
chm Aussichten der auswärtigen 
Länder meinte still: »Wir halten in 
unserem Lande noch reichlich Getrei 
de, das wir auf die Länder ringsum 
her vertheilt-n tönntetu und ein gro 
szes Weizenield wird jetzt noch er 

schlossen werden. Der amerilanische 
Former wird ist pro Bushel iiir die 
heurige Weizenernte erhalten. Näch 
ites Jahr. wenn der tirieg not-and 

sichtlich vornher seist wird, kannte 
Weizen hics aus 70 Centh liershiallen 
Die Thatsache, dass dann der ilrieg 
zu Ende ist, wird die Wirkung halten« 
dasz die Weizennreise ein«-ad zuriickge 
seht werden ntiissen.« 

Vom Ausstand in Sinn-wore- 

Ans Verlint Ueber die Meuterei 
der britischen Brunnen in Einaapore 
mird berichtet: Die lllkenterei wurde 
durch den Befehl. sich iiir die Abreise 
nach Europa sertia zii halten« her- 

nrsacht Die Sikhs erklärten, sie 
seien siir den Tienft in Indien aime( 
werben worden nnd sie weiaerten 
sich, nach Europa zn gehen. Es sei 
ja wohl bekannt, sollen sie erklärt hsi 
heu, das3 die Enalöndek in den Fläm- 
psen in Frankreich nnd in Belaien die 

Hindns immer in die hintersten Rei- 
hen stellten nnd von hinten ans sie 
seuerten, sobald sie in’cs Wanken ae 

riethen. Der englische Lsfizier, der 
den Befehl znr Erschiesznna der Nä- 

deloiiil):er nah, nmrde sofort von den 
Meixterern niederaeknallt, welche so- 
dann alle weissen Liiiziere des Regi- 
ments erschaffen nnd die internirten 
deutschen Gefangenen in jener Stadt 
in Freiheit setzten. 

Moralsi’o Ansicht 

Aus Verliut Maine Momht, Mi- 
litörkritiker des ,,Vekl«cner Tage- 
blati«, schreibt iilver die Unae in den 

Karpaihen Folgendes: »an- Ober- 
konuuuudo lini Grund acumi, alle 

verfügbaren Streitkräsie gegen die 
Ruiieu zu vermendesn tun zu verhü- 
ten. daiz dieie in Ungarn eindringen 
Aui der Varifmälszoisvinie entwi- 
ckeln sich große kufiiiche Streitkräfte 
trotz des beldennuithiaeu Widersinn 
des der Leiterreicher. Letztere sind 
offensichtlich in der Vutowina im 
Vor-theil, denn es ist ihnen aelunn 
gen, den Feind über die Grenzen auf 
russiiches Gebiet zu treiven, wo sie 
gegenwärtig festen Fuß qeinizt ha- 
heil&#39;« 

Eine Schmach fiik untere Nation. 

Dei Einginnati ,anneei«« tieröi 
sfentlichte dieser Tage einen norziigli 
chen Artikel, der die Schmach nnieret 
Nation beleuchtet, die alle Aninaftnn 
gen Englands Minimum während 
er die Gesinnnnd geifteln die ec- zn 
läßt« dasi dsie Ehre. Winde nnd die 
Rechte det« Nation hintnngeietzt tnet· 

den, tnn den Profit and der Waffen- 
liefernng zu sichkkn Mit flammen 
den Worten wer i dein Präsidenten 
Wilfon die Wo Wafhingtons zu 
gerufen: »Den e«teinigten Ztnateni 
gebührt eine Adptng nnter den Na-; 
tionen, die vertwigert meiden, wenn 

nicht ganz verloren gehen wird, wenn 

sie in den Ruf ds- Zchivachherzigkeitsp 
gelangen.« »Ist-n Ruf der Schwä 
che haben wir nns dereith zngezogen", 
schreibt das Gnkmnatier »Volks- 
vlatt«. Die Nationen, var denen wir 
uns beugen, verhöhnen uns nnd stra- 
ien uns mit Verachtung: aber noch 
Zchlinnneres bereitet sich nor. ist los-. 
gar schon im Anznge Japan, dems 
nicht entgangen ist dnft nniere Regie 
tnng von allem Muth, ja non allemz 
Ehkgeiiihl verlassen ist, hat bereits; 
Anstalten getroffen, nni nns ans den 

oitafiatiichen Handel zu verdrängen. 
Dass allein hätte genügen tollen, tnn 

den Präsidenten ani feiner Schlanv· « 

heit anfznriitteln nnd ihn daran zu« 
erinnern, daß der Profit, den nnr 

ans dem Waffenhandel erlangen, 
ieln thener erkanit iit mit dem Ver-; 
lnft eines Ablcitzgislticstes, auf dein 

thatfächlich unsere ökonomische ZnU 
Ttntft beruht. 

Russland strebt auch Separatftieden.3 

Dem Chiecigdiko »Hei-um« ivirdj 
von seinem Washingtonek Korrespon- 
denten iniinettieiltt Das Staatside- 

parteinent lmt die bestimmte Nach 

richi erhalten, dosi der sriiliere missi- 
iche Preinier Nroi Wille kurz vor sei- 
nem plötzlichen nnd ninsteriosen Tode 

in Berlin innr, um mit der deutschen« 
Regierung messen eines Zeitsrutsries 
dens zu innerlmiideln. Tureli due. 

lelelien dei— nrosien russisclien 
Simifsnmnneci wurden die Friedens- 
nnterliandlunnen unterbrochen, aber 

·sie sollen nun durch einen anderen« 
Vertreter deis Joren neu ausaenoin 
inen worden iein. Der Zur ioiinscln 
den Frieden nne der verstorbene Nmi 

Witte. Tie :Ukilniirpartei, an deren 

Spitze der Nrosisnrsi Nikolaus stein- 

«ist jedoch sur die Fortsetzung des 

Kriege-J inc- zinn Aeuszersten nnd 

nmn, wenn iie unders- iliken Willen 

nicht diirilni«i;eii«fniiii, eine Revolu- 

tion fu«-Z Wert setzen nnd den Jnren 
ooin Throne iuirzen 

Zwischen Prnth nnd Tuiester. 

Entland der Front zwischen Prnth 
und Tnjener Ichlnaen wir den Feind, 
wie and Berlin gemeldet wird-, der 

mit beträchtlnher Uebeknmcht on- 

griff znrnck An mehreren Pnnk 
ten wiederholan die Rnssen, zehn bis 

fünfzehn Nenn-n tief, ihre Anmjffe 
Die Kämpfe zogen sich hin, bis nnr 

den »Und nlIeInll zIIIn Rückzug cre- 

zwnnaen hnmn der besonders In den 

südlichen Alndnntten den Charakter 
einer reaelloien Flucht annahm. 

stät-wie am BospetncL 

»- Ein iiner den zweiten Anakiss der 

tussischen Flotte nttsqegeltetierLleridst 
lautet: ;ltllt-Itnliielld Geschosse nun- 

:den. olme nnuidloelchen Schaden an 

zurichten, nlineseuert Daraus ver 

Isclsnmnd die rnsiisclse Flotte in nörd- 

sicher Richtung. Mehrere »leronlnne 
die von den russischen Schiffen nut- 

knnfstiegen wurden non tiirtiscllen 
Flieget-n vertrieben Die Lage in 

»den Dardnnellen und ssuf anderen 

sieieassctmuulnlzen ist unverändert 

Russische Frechheit 

Berlin nmn Montag dieser Woche: 
Das Peterglmrner »Ruszt’ose Slos 
noc« droht Jnnlien mit Ausbunqu 
tung und Ninnänien mit einer Jn- 

Tvasiom falls beide Länder auf ihrem 

lneutralen Standpunkt verharren. 

Die Abberufung der amerikanischen 
Ossizierr. 

Auc- Washington vom Montag die- 
ser Woche: Deutschland hat beschlos- 
sen. die Ver-. Staaten mit derselben 
liibleu Höflichkeit zu behandeln die 
letztere Deutschland seit Ausbrnch des 
Krieges gegeniiber bekunden. Man 
wird anierikanisclusu Beamten in 
Deutschland fortan nur förmlich be- 
gegnen, wie ec- die Etikette vor- 
schreibt. Die warme« herzige Zu- 
traulichleit bat aufgehört 

Die uuerumrtete Zuriickberusung 
der an der deutschen Front als Be- 
obachter weilendeu amerikanische-i 
Lfsiziere bat einigermaßen befrem- 
det. da die zu gleichem Zwecke bei den 
Lllliirteu sich befindenden Offiziere 
an Lrt nnd Stelle verbleiben 

Erlundigungen, die bezüglich der 
Ursache angestellt winden, ergaben 
daß die deutsche Regierung die ame- 
rikauische iu ebenso höflicher wie be H 
stiuuuter Form ersucht habe, ibre Of i 
siziere lieimznberusm: man wiiuschel 
uicht länger bau Amerikanern belä 
stigt zu werden. 

Ein amerikanischer Beamter, deri 
unlänast ans Deutschland zurückkehr J 
te, war im Stande, die aeiviinschtiI 
Aufklärung darüber zu gehen, mar 

nm man Osfiziere der »nentralen" 
Ver. Staaten nicht länaer an de- 
deutschen Front dulden wollte. Ei 
führte sowohl lsiarrison wie Vrnar 
vor Augen, dass die deutsche Reaie 
runa nachaerade der Behandlung- 
müde sei, die ihr vom amerikanischen 
Auswärtiaen Amte zutheil murdi 
nnd immer noch werde. Die ,,briten 
freundliche« Neutralität Onke Ja 
Innels betrachte man in Deutschland 
als eine direkte Herausforderung. 

Wann immer deutsche Beamte ae s 
schäitlieh mit Staatcssekretör Vrnae 
in Veriihrnna kamen, wurde ihners 
eine kiihle Vehandlnna zutheiL Deut s 
sehe Unterthanen nnirden nicht, mi- 
hritische behandelt, sondern beläsiiat 
mann immer sich hierzu eine passen 
de lsieleaenheit hat« und alle Mitte’ 
Iunrden erschöpft die deutsche Sach- 
zn entitellen nnd sie zu schädigen 

Wie aanz anders Deutschland 
Jlmeritauer wurden von der dent 
schen siteaiernna allezeit mit ansae 
suchter Höflichkeit behandelt Dei 
Ver. Etaaien wurden alle Juaeständ 
nisie, tun die sie nachsnchteu, aemiihrt 
soweit solches im Bereich der Miia 
lietlleit lim. 

Weder der Kaiser, noch die dent 
sehe titeaieruna zeihen Präsident Wil 
sen nnd seinen ln«itensreundlichei 
Etaatesetretiir eines Stieutralitiitsts 
hnnheO: wohl alter erlliiren sie, das· 
die amerikanische Neaiernna sicl 
Deutschland aeaeniiher »sch1nntzia&#39; 
benimmt, wann immer sich hierfü- 
Anlass biete. 

Deutsche U-Voote versenken drei or« 

vier Schiffe der Alliitten jeden 
Tag. 

Die Versenkung nlliirter, linnpt » 

sijdilicli englischen Orindelsichifie ii 

jem in inliliee Weise zulilreielh das-. e- 

nirin nielir mit iniialirli ist, liei de- 

einzelnen Hlnlilen zn bleiben und die 

einzelnen Schiffe aufzuzählen. Es 
kann nnr lienierft werden, daf; dir 

gliilil der versenkten Schiffe täglicl 
sieli mif drei liiS auf fiinf lielänft 
To der Kreis der Vlnckade von jelzl 
on sieli in weiterem llnikreis inn die 

likitiirlie Miiite zielit nnd weitere Mi 
nen aeleat werden, wird England 
noch-mehr von der Anssennielt abge- 
schlossen werden Alles Wiitlnie 
aeschrei niin ietzt nicht-J niean Ena 
-lnnd lielierrfclit nicht nielir das Meer- 
nnd es niird nnf die Kniee gezwungen 
werden! 

Steine japanische Freiwilliqenarmcr. 
Der Wunsch du« Franzosen, iu Ja 

pon eine Arunsc Fiseimilliqcr nuzu 
werden, iit nicht verwirklicht worden 
Die japanische Regierung hat sich qr 
weigert, dazu ihre Zustimmung zu 

geben. und diese war zu diese-n Zweck 
nöthig. 

.· 

» 
-»» 

&#39; 

Oftetnathklängr. 
Ostern ist wieder hinter uns. Es 

war kein so frohes Ostern wie sonst- 
und selbst die Natur schien zu trau- 
eru, trotz des Sonnenscheins am let- 
ten Sonntag, der sich über unser hüb- 
sches Städtchen ergoß, denn es war 

»auch fast srostig kühl und Wald und 
Flur noch kahl, einsam. Auch hier 
in Grund Island erklangen die 
Osterglockein aber es schien, als hät- 
ten sie den hellen Klang, welcher 
sonst die Herzen mit Jubel erfüllt, 
eingebüsst Als wollten sie in dum- 
pfen Tönen klagen, dasz der Erlöser, 
zu dessen erfolgter Auferstehung sie 
wieder erklangen, vergeblich gelebt 
und gelitten hat. Dasz er wohl vom 
Tode auferstanden ist, jedoch nicht zu 
dem Leben, das er herbeigesehu hat- 
zu dem Leben iu dein Herzen und in 
dem Geiste der Menschheit 

Damals-, vor zweitausend Jahren, 
war der Meist der Menschenliebe aus 

dninpfer Qual und aus dunklem Hast 
set-vorgegangen lind die VerkiirpeY 
rung der Liebe und Güte inuszte den 
entsetzlichsten Leidendweg zurücklegenz 
Weit breitete der litenins der Liebe 
seine Schwingen jiber die Lilieuschheit 
auszi und es schien, alsI wriide unter 
jenen Schwingen neue Hoffnungs- 
freudiuleit iu den Lilienscheu erstehen. 
Joch Vethlehetn law jedoch Nolgas 
lia. Ten Stern, der aufgegangen 

char, tun die Finsternis; fiir alle sei- 
ten zu bannen, uuidunkelteu die Dä- 
.uonen des Halle-J. Den Neunth der 
isienscheulielns bat der Gott der Fin- 
sternisz gefesselt, uiedergertuigen, ge- 
lreuzigt 

Und seit zweitausend Jahren wur- 
de uns alljährlich beim Erwachen 
der Natur die«LelJre verkündet, das; 
nich die Menschenliebe wiedererwacht 
ind zu vollerein Leben auferstanden 
Iei. Das verkiindeten auch am letzten 
Zonntag hier in Strand Island nud 
ilserall in der ganzen Christenheit 
ne Literglocken 

Jlsre ehernen Zungen sprachen je 
Joch diesmal nicht uersiitniend Sie 
nimnierteu :Ilntlagen in die Welt 
lud aus«-s ilnsen Tönen klang die Ber- 

,.nn-islinig:«sf1·age nennt-zu Hat der 
statteckiolui umsonst gelebt nnd gelit- 
en? Jst er wirklich zu neueni Leben 
iu sei-standen ? 

Die Menschenmillinnen sollte sein 
inferslandeuer Meist tiriiderlich Ver- 

sinigen Frei und stark sallten unter 
Einwirkung seines erlösendeu Meister- 
iie Ulcenschen werden Der Bruder 
ollte den Brudei suchen nnd fin- 
sen. 

Und der Bruder lmt den Bruder 
incl) immer nicht gefunden. Am 
siesjähkiaen Ostertage am Ost-denk- 
age der Tllnserftehnng des Weines- 
ind der !l.llensrhenlieln-, in der heili 
ien Stunde, in Welcher die lsilocken 
.nni aneln einluden sollten, standen 
Jtillionen lllcensiheih die doch alle des-« 
Frlösers Vriider nnd Minder sind, in 

ilntigeni Dass in Wehr nnd Waffe 
inander gegeniiber. Jn der sprung- 
dereiten Nier, die neeniastende Kugel 
sinander in dass fnr Liebe geschaffene- 
Reez zn senden. Zie alle haben eines 
Winter, eine Fran. eine Feinheiten 
sine Braut, die bei dein Klange der 
Illoekeiu welche die Auferstehung dei- 
Menschenliebe nerfiindigten, schan- 
iernd sich dessen eriinierten, das; in 
demselben Augenblick der Menschen- 
hasz seine loiistesten Orgien feierte 
nnd Sohn nnd Bruder-, Gatte nnd 
Geliebten non dein Blitze jenes Das 
fes getroffen, zusaniinenbrerhen. 

England, das sich dac- allenhrist 
liihste Volk nennt nnd das gedrnckte 
Wort des Mottessohnes in vielen 
Millionen Exeniplaren zn den Hei- 
den schickt, nni diese zur christlichen 
Liebe zu erwecken, niiiszte, wenn es 

ani letzten Ostersonntag zur Erkennt 
nisz seines Thnns gelangt wäre, er 

zittern· Und diese Repnblik, die 

Wiege menschlicher Ideale, ninszte ani 

diesjährigen Anserstelnnigstage der 
Liebe ihren Blick beschämt, vernichtet 
zu Boden senken. Hat doch auch ste 
sich, de einst die Menschen lehrte, 
Menschen zu sein, zum Handlanger 
unmenschlichen Hasses erniedrigt. 

Konnte England, konnte diese Re- 
publik am heutigen Siegesseste der 
Liebe die Hand gen Himmel erheben 

fund reinen Herzens fliifterm Jch 
-habe Dir gedient, Gott der Liebe, 
sund nicht ich bin Schuld daran, dass 
Iauf Deiner herrlichen Erde statt Ro- 

ssen der Freude nnr Blutrosen erbliis 
hell? s- ssi 

Jn dem Herzen Englands, in dem 
Geiste seiner Führer teimte der 

lschmachvolle Gedanke, welcher zur 
ssnrchtbaren That geworden ist- 

Und während unsere deutschen 
Brüder um Weib und Kind, um 
Herd und Hof. um die höchsten indi- 
viduellen nnd nationalen Güter käm- 
pfen, list diese stolze und reine Re- 
tnclilit, in welcher zum ersten Male 
das Prinzip des sRechtes des Einzel- 
nen nnd Aller auf freie Entwicklung 
in eine qlorreiche Tat umgesetzt wor- 
den ist, Mordwerkzeuge geliefert, um 
die freie Entniicklungsntöglichkeit des 
deutschen Volkes vernichten zu helfen. 

Und wenn das Glockengeläute, das 
am letzten Ostersonntag zur Auferste- 
hung rief an das Ohr der Führer 
dieser Repudlit drang, mußte es ih- 
nen nicht scheinen, als hätten die Glo- 
cten die Ideale-, die Größe dieses gro- 
szen Gemeinmeseno zu Grabe geläu- 
tot? 

Nicht nur Menschen, auch Nationen 
haben ein Gewissen Und dieses Ge- 
wissen ist unzweifelhaft am Sonntag 
durch die Glocken zur Auferstehung 
iuschgeläutet worden« Zur Erkennt- 
niß, dasz die Selbstsucht der Nationen 
noch verächtlicher ist, als der Egois- 
mus des Einzelnen, und in seiner Be- 
thätigung den Geist kreuzigt, welcher 
am Ostersonntag vom Tode zu nett-- 
ein Leben auferstanden ist. 

Wir Deutsche fürchten Gott, sagte 
der eiserne Kanzler-, dessen hundert- 
iter Geburtstag am letzten Donners- 
tag begangen worden ist. Wir fürch- 
ten ilni nicht bloss, wir lieben ihn. 
llniere Bruder driibeu verbluten ge- 
rade jener Menschenliebe wegen, die 
unst- der Erlöser alsJ sein höchstes 
Verniächtuisz binterlassen bat. Und 
weil uiir selieniest dsisan glauben. 
das-. Liebe und Recht allerdings ge- 
kreuzigt, nicht aber auch getödtet wer- 
den konnen. vertiiudeten die Oster- 
glniten un-:—, den Deutschen, die Aus- 
erstebung. Tie tllnferstebung des 
file-klits, dass eiviae Leben der Wahr- 
heit. Wir glaubest darau, dass das 
Blut nnd die Tiii·iiiieiifliitli, welche 
noch immer fließt die Erde durch 
weicht. damit dac- eruiordete nnd be 
arabene Recht ans derselben uni so 
leichter zuni Eonnenlichte empor- 
dringe. 

Tag deutlihe Volk unt-d siegen. 
Denn Recht und Wahrheit sind unt 
ihr und jene Menschenliebe des Hei- 
land—:—, welche mu djetzjähriaen Oster- 
sonntag hour Haer uhenoältigt ward 
und nur in Seufzern und Thräneu 
zum Ilucsdrnck aelanat 

Wenn dass Lauten der Literqlocken 
auch nicht die Weltharumnie des 
Friedens 1«-e1-tuiunsten, uni- Deutschen 
luan der felseusene Nlanhe un die 
Aufernehuua nicht verkümmert mer- 

den, nnd au( lueujafkeu au die Anfer 
stehuua der Nerechtiqkelt 

Fluch dmualcs Hing der Auferste- 
huna die direuziauuq hol-aus« dem 
Wiederernmclusu der Viehe ist-ängsti- 
aeuder, iuordeuder Das-» 

De Stern von Vethlehem ist aus 
unheiluoller Nacht hervorgegangen 
und lnujschen zuqu Illkissethäteru stand 
dsis Kreuz, un welches die Viehe ge- 
naqelt luhrd »n in. » 

Auch dass deutsche Voll trägt das 
Kreuz den Paifioucqueg entlang. Un 
misfeuheit uud Oas; fpeieu auch dein 
deutschen Volke quI Gesicht- Die 

deutsche Nation hat aber die Kraft- 
die aus einer höheren Sittlirhkett 
herrmmeaanqeue Kraft« die schwere 
Prüfung zu ertragen Sie wird aus 
derselben siegreich hervorgehen Die 

«-Lluferstehuuq des Rechtes und der 
HWahrheit wird erfolgen. 
« llud deshalb Wen uns am Sonn- 
,taa die Literglocten die Hoffnungs- 
ifreudigleit in’g Herz hineinsclwl 


